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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Znrifo
1897. 22. März. Inhaberin der Firma Lucia Motten in Zürich III ist

Lucia Mottes, geb. Dallapiccola, von Trient (Südtirol), in Zürich III. Bäckerei
und Mehlhandlung. Langstiasse 13.

22. März. Inhaber der Firma A. Martinkovi<s in Zürich I ist Anton
Martinkovics, von Wien, in Zürich III. Agenturen und Kommission in
Glaswaren und keramischen Produkten. Bahnholstrasso 58.

22. März. Inhaber der Firma J. Isler-Kocherhans in Zürich I ist
Jacques Isler-Kocherhans, von Wüdensweil, in Zürich I. Schilder, Stempel,
Cliches und Reklameartikel. Häringsgasse 12.

22. März Die Aktie ngese II sciiaft unter der Firma Basler & Zürcher
Bankverein in Basel und Zürich I (S. H. A. B. vom 27. Oktober 1896,
pag. 1221) hat infolge Vereinigung mit den beiden Aktiengesellschaften
Schweizerische Unionbank in St. Gallen und Basler Depositenbank in Basel
in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 5. Februar 1897 ihre
Statuten abgeändert und dabei folgende Aenderungen der bisher publizierten

Thatsacheu getroffen: Die Fiima der Gesellschaft wird abgeändert in:
SohwHjeerlsoher Bankverein (Hankverein Suisse). Der Gesellschaftssitz ist
in Basel, mit ferneren Geschäftssitzen in Zürich 1 und St. Gallen. Das
ausgegebene Grundkapital der Gesellschaft beträgt, fünfunddreissig Millionen
Franken (Fr. 35,000,000). Hievon bildeten Fr. 15,000,000 das volleinbezahlte
Grundkapital des früheren Basler Bankvereins; für Fr. 8,000,000 Aktien sind
den Aktionären des Zürcher Bankvereins, für Fr. 9,600,000 Aktien den
Aktionären der Schweizerischen Unionbank und für Fr. 2,400,000 den
Aktionären der Basler Depositenhank, als Gegenwert der auf den
Schweizerischen Bankverein übergegangenen Aktiven und Passiven dieser drei
Gesellschaften, zugeteilt und dadurch ebenfalls voll einbezahlt. Von dem

Grundkapitale von Fr. 35,000,000 sind Fr. 17,400,000 eingeteilt in 34,800
Aktien zu je Fr. 500. Die übrigen Aktien lauten auf den Betrag von Fr. 500;
soweit nicht mit Rücksicht auf die Bestimmungen der Fusionsverträge mit
dem Zürcher Bankverein und der Schweizerischen Unionbank ein Teil auf
den Betrag von Fr. 400 gestellt werden rnuss. Die Zahl der auf Fr. 400

lautenden Aktien wird später bekannt gemacht werden, fünf derselben
können jederzeit gegen vier Aktien von je Fr. 500 umgetauscht werden.
Sämtliche Aktien lauten auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft an die Aktionäre erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung in
folgenden Zeitungen: Im «Schweizerischen Handelsumtsblatt» in Bern, in
den «Basler Nachrichten» in Basel, in der «Neuen Zürcherzeitung» in
Zürich, im «Tagblatt der Stadt. St. Gallen» in St. Gallen und in der
«Frankfurter Zeitung» in hrankfurt a. M. Dor Schweizerische Bankverein
wird bis auf weitere Bekanntmachung nach aussen vertreten durch die
bisher zur Vertretung des Basler und Zürcher Bankvereins berechtigten
Personell (S. H. A. B. vom 26. März 1896, pag. 361, und vom 27. Oktober
189<), pag. 1221), ausgenommen die Prokuristen Emst Vogel und Johannes
Kuhn, welche inzwischen ausgetreten sind und deren Unterschriften hiemit
revociert werden; forner durch : a. die Direktoren Samuel Adolf Forter, von
St. Gallen, und Leo Brettauer, von Hohenems, und b. die Prokuristen
Gustav Brunner, von St. Gallen, Albert Furrer, von Weisslingen Adolf
Löpfe, von Gaiserwald (St. Gallen), Edmund Waldmann, von Arhon, Hermann
Wevermann, von St. Gallen, sämtliche in St. Gallen wohnhaft mit Aus
nähme des in Straubenzell (St. Gallen) wohnha ten Adolf Löpfe! Die
Genannten zeichnen kollektiv je zu zweien.

23. März. Die Firma Aug. Schenk in Zürich III (S. IL A. B. vom
9. Mai 1890, pag. 536), Zweigniederlassung der Firma Aug. Schenk in
Zofingen, ist infolge deren Uniwandlung in eine Kommanditgesellschaft und
damit auch die Prokura Hermann Schenk erloschen.

23. März. Die Firma Schenk, Schädeli & Co in Zofingen —
unbeschränkt haftende Gesellschafter August Schenk-Lehmann, von Uerkheim,
in Zolingen, und Eduard Schädeli-Strauh, von Lengnau (Bern), in La Chaux-
de-Fonds, und Kommanditär Conrad Blumer-Sulzer, von Schwanden (Glarus),
in Winterthur, mit dem Betrage von Fr. 50,000. —, eingetragen im
Handelsregister ihrer Hauptniederlassung, in Aarau, den 12. Februar 1897, hat
am 9. l'ehruar 1897 in Zürich III unter derselben Firma eine Zweigniederlassung

errichtet, welche durch die unbeschränkt haftenden Gesellschafter
vertreten wird und für welche an den Kommanditär Conrad Blumer und au
Hermann Schenk, von Uerkheim, in Zürich III, Einzelprokura erteilt ist.
Eisen- und Metallwaren. Bäckerstrasse 60.

23. März. In ihrer Generalversammlung vom 2. März 1897 hat die
Seidenwuitrenfihrik vorm. Edwin Ntef A. Ü. in Zürich 1 (S. H. A. B. vom
4. Januar 1896, pag. G) den § 5 ihrer Statuten einer teilweisen Revision
unterzogen, welche indessen der Publikation nicht bedarf. Nunmehriges
Geschäftslokal: Lintheschergasse 8.

23. März. Die Firma I'fister-Huber in Zürich 1 (S. H. A. B. vom
22. Dezeinbor 1890, pag. 1405) hat ihr Domizil und Göschäftslokal nach
Zürich II, Gotthardstrasse 49, verlegt; sie betreiht ferner den Verkauf
von Acetylenapparaten und Calcium-Carbid.

23. März. Die Firma J. Spuhler in Riesbach (S. H. A. B. vom 10. März
1893, pag. 233) wird hiemit infolge Hinschiedes des Inhabers und nachgefolgtem

Konkurse von Amteswegen gelöscht.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen.
1897. 22. März. Die Musikgesellschaft Bützberg in Bützberg (S. H. A. B.

Nr. 153 vom 3. Juli 1893, pag. 624, und Nr. 271 vom 26. September 1896,
pag. 1116) hat in ihrer Vereinsversammlung vom 10. Januar 1897 am Platze
des Jakob Rickli als Vizepräsident in den Vorstand gewählt Gottfried
Burkhalter, von Riiegsau, Bäcker, in Bützberg.

Bureau Bern.
22. März. Eidgenössische Bank, (Aktiengesellschaft |Banque föderale

(Societö anonyme)] in Bern, mit llauptsitz in Zürich (S. H. A. B. vom
14. Dezember 1892, pag. 1061; vom 28. Mai 1894, pag. 519; vom 26. Juni
1894, (iag. 625; vom 3. Januar 1896, pag. 1, und vom 20. Februar 1897,
pag. 201). Der Verwaltungsrat hat. in seiner Sitzung vom 5. März 1897 den
OttoBurki, von Biborist, bisheriger Prokurist, in St. Gallen, zum 2. Inspektor
gewählt, demselben wird die Kollektivunterschrift per Prokura für das
Direktorium in der Weise erteilt, dass derselbe befugt ist, mit je einem
der bereits hierzu Ermächtigten rechtsverbindlich zu zeichnen.

23. März. Die Firma Karl Heinzelmann in Bern (S. H. A. B. vom
17. Juni 1891, pag. 37; 26. April 1895, pag. 473, und 17. Oktober 1896,
pag. 1188) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Burma de Courtelary.
23 mais. La maison Yeuve Lucien Rossels, ä St-Imier (F. o. s. due.

du 8 mars 1893, n° 56, page 226), a cessü d'exister par suite de la renon-
ciation de la tilulaire. Est rövoquüe la procuration conföröe par cetto maison
ä Emile Rosselet, Carnille Rosselet et Georges ltosselet, ä St-Imier.

J,e clief de la maison Georges Rosselet, successeur de Veuve Lucien
Rosselet, ä St-Imier, est Georges Rosselet, de Douanne, ä St-Imier. La
maison «Georges Bosselet» reprend l'actif et le passif de la maison «Veuve
Lucien Rosselet». Genre de commerce: Fabrication et vente d'horlogerie.
Bureau: St-Imier.

Bureau de Delemont
23 rnars. Dans lewr assemble gönörale du 18 fövrier 1897 les ac-

tiounaires de la Manufacture suisse de velocipedes ä Oourfaivre, soeiüte
anonyme ayaut son siege ä Courfaivre (F. o. s. du c. du 15 septembre
1896, no 258, page 1061), ont conferö procuration ä Francois Joseph Morand,
de Vallon (Fribourg), domiciliö ä Courfaivre, lequel engagera la sociötö en
signunt. collectivement avec Tun des administrateurs.

Bureau de Porrentruy.
20 mars. Joseph Reggiori, originaire de Cülina, province de Come (Italie),

Angele Parietti, originaire de Bosco, province de Cöme, et Louis Ossola,
originaire de Leggiuno, province de Gome, tous domiciles ä Porrentruy,
ont constitue ä Ponentruy, sous la raison sociale Reggiori, Parietti et
Ossola, une soeiüte en nom collectif, commencüe le ler janvier 1897. Genre
d'affaires: Plätriers et peintres.

Schwyz — Schwyz — Svttto
1897. 22. März. Das der Kantonalhank Schwyz in Schwyz (S. H. A. B.

Nr. 64 vom 23. März 1891, pag. 265, und Nr. 141 vom 24. August 1894,
pag. 783) zugeschiedene Betriebskapital ist gemäss Beschluss des Kantonsrates

Schwyz vom 2. Dezember 1896 seit 31. Dezember 1896 von 1 Million
auf 1'/« Million Fr. erhöht worden.

Glares — Claris — Glarona
1897. 23. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma H. Eimer

> in Engi (S. H. A. B. Nr. 201 vom 13. Oktober 1891, pag. 816, und

Kollektivg
& O» in Engi.

23. März. Heinrich Elmer und Joh. Ulrich Bäbler, beide von und in
Matt, haben unter der Firma rt. Eimer & C'e_in Engl eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1897 begonnen und Aktiven und

Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft «H. Elmer & U'"»

übernommen hat. Natur des Geschäftes: Agentur und Handel in Baumwollwa e

fc"°S
Basel-SUdt - BMe-Vllle - Basllea-Cltt»

r?-2o: «-Ä&rrBÄÄtaÄGeschitftslokttl: Clara«,,-abon «7.
Tessln — Tessln — Ticino

Ufficio di Lugano.

Aonn on marzo II propi ietario della ditta Eugenio Ancona, in Lugano,

„T„jo AnSn"üt l.idero, tli Veneria, domioiliato a I«auo. Getter.
«* i)„„i,rnuoiil.7iittft n oninmissinniö K

di commorcio Rappreseutauze e commissioni
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B. 36.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der Kantonalbank Scbwyz in Schwyz
Soll

Laeterapoeten

vom Jahre 1896.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.

Haben
Nutzposten

38,663

1,995

42

40

379,769

4,089

126,283

550,800

20

10

49

61

3,067

23,608

1,600
436

4,686

4,435

900
128

633
1,530

27,083
281.096

05

507

68,917

5,030
121,252

14

25

I. Verwaltungskosten.
Entschädigungen und Reisespeseu an die Verwaltungsbehörden.

Besoldungen und Gratifikationen an die Angestellten,
Lehrlinge und Einnehmer.

Lokalmiete.
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Druckkosten, Inserate, Abonnemente,

Formulare).
Porti, Depeschen, Telephon, Konkordatsspesen,

Informationen, Betreibungskosten,
ßanknotenanfertigungskosten.
Mobiliar (Anschaffung, Unterhalt und Abschreibung).

II. Steuern.
Bundesbanknotensteuer.

III. Passivzinsen.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Emissionsbanken.
An Korrespondenten.
An Conto-Corrent-Kreditoren.
An Sparkassa-Einlagen.

b. Auf Schuldficheine aller Art.
An kurzsichtige Depositenscheine:

608. 59 Bezahlte Zinsen.
235. 60 Ratazinsen auf 31. Dezember 1896.

844. 09
336. 95 Abzüglich : Ratazinsen vorn Vorjahre.

An Schuldscheine auf Zeit (Obligationen):
82,018. 30 Bezahlte Zinsen und Coupons.
27,165. 80 Fällige und nicht erhobene Zinsen und

109 184. 10 Coupons auf 31. Dezember 1896.

40,266. 85 Abzüglich: Ausstehende Zinsen u.Coupons
vom Vorjahre.

IV. Verluste und Abschreibungen.
Auf Schweizer-Wechsel.

VI. Reingewinn.
Gewinn-Saldo-Vortrag von 1895.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1896.

I. Ertrag des Wechsel-Cont«.
Disconto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Proviaionen
Rückdisconto vom Vorjahre ä 41/« "/•

Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.
1896 ä 4'/a °/°

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen und

Kursgewinne
Rückdisconto vom Vorjahre ä 4'/»'/• •

Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.
1896 ä 4V«0/o

Wechsel mit Faustpfand :

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Rückdisconto vom Vorjahre k 4'/»"/• •

Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.
1896 ä 4 7*7o
Wechsel zum Inkasso:

Vereinnahmte Inkassogebühren etc.

28,512. 29
7,269. 05

30,781. 34

3,245. 90

47. 70
10. 65

68. 35

27. 80

37,791. 15
8,269. 90

46,061. 05

8,801. 60

II. Aktivzinsen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken
Von Korrespondenten
Von Conto-Corrent-Debitoren

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Zinsrestanzen auf Jahresschluss

Abzüglich: Zinsrestanzen vom Vorjahre
Von Hypothekaranlagen aller Art:

Vereinnahmte Zinsen und Provisionen
Zinsrestanzen auf Jahresschluss
Ratazinsen auf 31. Dezember 1896

149,656. 45
121,496. 49

271,151. 94
115,785. 84

109,144. 35
51,663. 50
21,282. 30

182,090. 15
Abzüglich: Ratazinsen und Zinsrestanzen

vom Vorjahre 57,669. 18

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen Effekten 142,751. 05
Kursgewinn auf eigenen Effekten 6. —
Ratazinsen auf 31. Dezember 1896 48,895. 45

191,652. 60
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 48,765. 36

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten, fremde Roten etc

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag vom Jahre 1895

27,535

30

42,259

2,885

2,772
4,462

41,088

155,366

44

55

124,420

142,887

10

97

16

72,710

470,997

8,061

5,030

660,800

88

19

90

64

61

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Kantonalbank Schwyz vom Jahre 1896.

Verteilung des Reingewinne« pro 1890.

Der Reingewinn pro 1896 beträgt Fr. 126.283. 4t

weicher folgenderweise verteilt wird :

Verzinsung des Dotationskapitals '<r' 40,000.

Zuweisung an den Reservefond« 40,000.

Zuweisung an die Staatskassa 40,000.

Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1897 » p>283. 49

Fr. 126,283. 49

Art. 5 des Bankgesetzes lautet:
Der nach Abzug sämtlicher Kosten, Verluste und Abschreibungen «ich ergehende Reingewinn de» jährliehen Inventar» wird solange zur Rildung

eines Reservefonds verwendet, bis derselbe die Summe von Fr. 100,000 erreicht hat. Nach Erreichung dieser Summe soll die Hälfte des Reingewinne«

auch fernerhin als Reservefonds angelegt und als arbeitendes Kapital der Kasse ohne Zinsvergütung zum Geschäftsbetrieb benützt werden. Die andere

Hälfte fällt in die Staatskasse."

Beilage Nr. 4 zu der Jahresschluss-Bilanz der Kantonalbank Schwyz auf 31. Dezember 1896.

üparkäiHe.
§ 20 der Vollziehungsverordnung zum Bankgesetz lautet:

„Die Gläubiger der Sparkasse können ihre Einlagen samt aufgelaufenen Zinsen
ganz oder teilweise unter folgenden Bedingungen zurückziehen :

a. Kapitalbeträge bis auf Fr. 200 werden sofort ohne Zinsabzug ausbezahlt, doch
dürfen innerhalb von einem Monat im ganzen nicht mehr als Fr. 200 zurückgezogen

werden.

b. Abkttndigungen von über Fr. 200 bis Er. 1000 werden auf zwei Monate
angenommen und es dürfen innerhalb dieser zwei Monate im Ganzen nur Fr. 1000
abgekündet werden. Bei Gutfinden der Anstalt und auf Wunsch des Einlegers kann
das Betreffnis auch sofort mit Zinsabzug von 15 Tagen ausbezahlt werden.

r Abkündigungen von über Fr. 1000 werden auf drei Monate angenommen oder bei
Gutfinden der Anstalt und auf Wunsch de« Einlegers mit Zinsabzug von einem
Monat ausbezahlt.

Bei aussergcwöhidichcu Zeiten und Geldrerhältnissen ist die Bank berechtigt, für
alle Guthaben eine Kündigungsfrist bis auf drei Monate zu beanspruchen. Eine solche

Verfügung ist jeweilen öffentlich bekannt zu machen und tritt sofort in Kraft."

Die Sparkassa-Kinlagen zerfallen in:

a. 2326 Einleger-Conti mit einem Guthaben unter Fr. 200 Fr. 167,319. 51

6725 Einleger-Conti mit einem Guthaben über Fr. 200, je Fr. 200 »_1'14R><,,,0'.~

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 1,312,319. 51

«. 5725 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 200, m» einer RDck-

zablangslriet ve* Ilager alt 8 Tagta 7,813,955. 83

Fr. 9,126,275. 34
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B. 30.
Jahresschluss - Bilanz

der Kantonalbank Schwyz in Scbwyz
auf 31. Dezember 1896.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

978,102

401,7t1

1,243,642

9,445,804

3,711,190

800

283,336

16

54

88

83

60

16,064,378

800,000
4,901

134,445
»39,346

9,900
14,700
18,283

872

75,132
288,836

87,773

552,819

5,772

660,500

24,550

03

51

1,106,656
66,578

3,953,164
411,473

3,907,991

45

95

48

74

76

243,336

40,000

74

I. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Barschaft.
Depositum bei der Oentralstelle.
üebrige gesetzliche Barschaft.
Gesetz liehe Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbankea.
Ausländische Noten.
Uebrige Kassabestände.

II. Kurzfüllige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.
Conto-Corrent zwischen Hauptbank und Agenturen.

III. Wechselforderungen.
Disconto-Schweizer-Wechsel:

130,106. 40 Innert 30 Tagen fällig.
258,777. 94 „ 31--60 „
157,479. 46 „ 61 90 „

6,466. 65 In über 90 „ „
Wechsel auf das Ausland:
3,320. 20 Innert 30 Tagen fällig.
1,706. 36 „ 31—60 „

741LJ0 „ 61—90 „
Wechsel mit Faustpfand:

283,000. — Innert 30 Tagen fällig.
97,500. - „ 81- 60 „

156,000. - „ 61-90 „
124,000. — In über 90 „ „
Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen auf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Conto-Corrent-Debitoren mit ungedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, ungedeckte.
Hypothekar-Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Verfallzeit.
Effekten (öffentl. Wertpapiere) laut Inventar (vide

Beilage Nr. 2).

VII. Feste Anlagen.
Mobiliar zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Ratazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten (videDetail in der Gewinn- und Verlust-Rechnung).
Jahreszins auf das Dotationskapital von Fr. 1,000,000

ä 4 "/••

I. Noten-Emission.
in Cirkulation

J (vide Beilage Nr. 1)Noten
Eigene Noten in Kassa

II. Kurzfiillige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Kurzsichtige Depositenscheine
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren
Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Fällige und nicht erhobene Zinsen und Coupon«

III. Woclisclschulden.
Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Obligationen, welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres

nach erfolgter Kündigung rückzahlbar sind
Obligationen mit Rückzahlungsfrist von länger als einem

Jahre

V. Gesellschafts-Conti (Comptes d'ordre).
Rückdisconto auf Aktivposten 1 vide Detail in der
Ratazinsen auf Passivposten )Gewinn- u. Verl.-Rechn.
Zu verteilender Reingewinn für das Rechnungsjahr 1896

VI. Eigene Gelder.
Einbezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1896

inbegriffen)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1897

1,990,100
9,900

9,074
35,076

167,492
755,632

1,312,319
27,165

633,544
7,813,955

612,000

1,387,000

7,075
235

80,000

1,000,000

197,000
6,283 49

2,000,000

2.306,761

20,523

10,446,499

87,310

1,203,283

51

95

80

49

16,064,378 3
Beilagen zu der Jahressclilnss-Bilanz der KantonalBank Schwyz auf 31. Dezember 1896.

Beilage Nr. S. Conto-Corrent-Kreditoren.
Die RückZahlungsbedingungen smd durch das Reglement folgendermassen bestimmt:
»Die Bank ist berechtigt, Geldbegehren von Fr. 10,000 erst 5 Tage und höhere

Beilage Nr. 1. Noten -Status vom 31. Dezember 1896.

100 Noten
400 „

12,000 „
10,000 „
22,500 Noten

von Fr. 1000
600
100
50

Fr.

Emission

100,000

200,000
1,200,000

500,000

In Kassa

6,800
4,100

In Cirkulation

100,000

200,000
1,194,200

495,900

Fr. 2,000,000 9,900 1,990,100

Beträge erst 10 Tage nach geschehener Anzeige zu ordnen."
Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in :

«. 267 Conti mit einem Guthaben unter Kr. 10,000 Fr.
27 Conti mit einem Guthaben über Fr. 10,000 „

485,632. 68
270,000. —

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar
27 Conti, das Guthaben über Fr. 10,000, mit einer Rückzahlungsfrist

von länger als 8 Tagen

Beilage Nr. 2. Effekten-VerBclchniis.

Fr. 755,632.68

633,544.12
Fr. 1,889,176. 80

!il«l Bezeichnung

SO

20
4

10
125
90
20

1000
116
100

5
220

14
2
3
7

71
20
16

4
189

10
10
17

5

20
1

8

Obligationen.
Schweizerische Eidgenossenschaft 1889
Kanton Zürich 1886

„ Luzern

Solothurn
Bern
St. Gallen
Schwyz 1889 und 1890

„ 1891
1894
1895

Deutsche Reichsanleihe 1890

Prcussische Reichsanleihe
Oesterreichische Goldrente
Ungarische Staatsanleihe

ngarische Kronenrente
Ungarische Rente
Uhmesisches AnleihenStadt /tlrich
VUle de Uhauz-de-Fond.
Ville de Geneve
Stadt Luzern
Commune St-Imicr .'

'
|

Gemeinde Altdorf '

Zürcher Kantonalbank

Nominalwert I Kurl I Sehitiingiwtrt

Uebertrag

47,000 100
20,000 100
4,(00 100

10,000 100
125,000 100
45,000 96
20,000 99.5

1,000,000 100
116,000 100
100,000 100
50,000 100

400,000 100
Mk. 40,000 92/123

„ 400 92/123

„ 2,300 199/123

11,500 98
147,750 100
20,000 95
13,000 100
2,000 90

120,600 99
10,000 100
5,000 99

17,000 99
5,000 99

10,000 100
1,000
7,500

100
100

47,000
20,000

4,000
10,000

125,000
43,200
19,900

1,000,000
116,000
100,000
60,000

400,000
45,264

452
2,829

11,270
147,760
19,000
13,000
1,800

119,295
10,000
4,960

16,830
4,960

10,000
1,000
7,500

2,850,990

60

60

Stiit Bezeichnung

2
10
10
20

6
30
10

4
5

65
4
5
4

10
17
5

10
2

60
45

240
200

90
94
69

416
100

Uebertrag
3V» 7° Zuger Kautonalbank
4 /o Baseilandschaftliche Kantonalbank
3 /« 7# Eidgenössische Bank (A.-G.)
3 /« 7° Bank in Luzern
«Vi °/o
37« 7«
4 /• Schweiz. Unionhank, St. Gallen
8 /« 7» Schweiz. Kreditanstalt, Zürich
3 /' 7° Bank in Schwyz
4 /» Bauque fonciere du Jura, Basel
37« «lo

'

I I I lV, -r. " » » » *
4 /« /o E. Sidler A C'*, Luzern
3 /« 7° Hypothekarhank Basel
87* 7» Schweiz. Volksbank
37. 7° Thurgauisehc Hypothekenbank
37' 7• Baseilandschaftliche Hypothekenbank
37. 70 Hypothekarhank Basel
87« 7° Ilypothekarhank Winterthur
37s 7® Bauque beige cheinin de fer
4 7° Nordostbahn 1885
4 '/» „ 1887
4 7o „ 1889
37.7» l
87» 7« Schweiz. Centraibahn
87« 7° Jura-Simplonhahn
37. '/• Gotthardbahu
4 7° Maggia-Korrektion

Nominalwert

20,000
10,000
26,000
20,000
80,000
30,000
26,000
20,000

5,000
80,000
20,000

5,000
20,000
50,000

125,000
60,000
50,000
60,000
80,000
22,500

120,000
100,000
60,000
94,000
34,500

264,000
50,000

Kon

100
100
100
100
100
100
100
100
100
1(0
100
100
100
100
100
100
100
100
94
100
100
100
100
100
100
100
100

Schätzungswert

2,350,990
20,000
10,000
26,000
20,000
30,000
30,000
26,000
20,000

5,000
30,000
20,000

6,000
20,000
50,000

125,000
50,000
50,000
50,000
28,200
22 500

120,000
100,000
60,000
94,000
34.600

264,000
50,000

60

3,711,190; 60

Bte Beilage Nr. 4 (Sparkawe) keflndet aicls auf Seite SS«.



Nichtamtlicher Teil. — Partie noo ofDcielle.
Droits de douane argentins.

Ainsi que nous l'avons döjä dit dans notre numöro 55 du 25 fövrier, le
nouveau. tarit douanier de Ja Röpublique Argentine pour l'anntie 1897 ne
contient, comparativement au prücödent, aucune modification pouvant oflrir
quelque mtöröt essentiel au commerce suisse.

De rnöme le nouveau tarif ofßciel des evaluations (tarifa de avalüos), sur
la base duquel les droits sont prülevüs en pour cent, ne modifie pas d'une
manifere appreciable ccui de rannte deruiere

Nous publions ci-aprös les droits actuels du tarif concernmt spddalement
les articles d'exportation de Ja Suisse romande. Les droits modifies de
l'ancien tarif sont indiquös en parenthese pour servil' de comparaison. Les
droits de douane sont, pour Ja plupart des marchandises, prölevüs sur le poids
net; cependant l'emballage intörieur, cartons, etc., est compris dans Ja taxe.

Les droits sont proleve« en pesos or.
Montres de poehe (droits par piece). Montres d'or pour homme«, k glace ou ä »*-

vonnette, ä systeme romplique, y compris leH clironometres 4. - autre« 2. —; montres
d'or pour dames 1. — ; moritre« d'or arec diamants ou rraies perle» 1.50; montres
d'argent: fines ou a systeme compIiquO —.75; autre» —.25; plaquee» (suizos) —.75;
dorCes (encliapados en oro) —.30; i—.40); montres en nickel ou niekelöes, ordinaire«
—. 26 ; fines —. 76.

Fromage —. 20 par kg; chocolat —. 30 par kg; contiserie —. 25 par kg; tail
condense .07 par kg; farine lactee -.20 par kg; bitter (jusqu'a 68°) par bouteille
—.27, en flits par litre —.29; absinthe (jusqu'a 6SU) par bouteille -.34, en flits par 1

—. 29; eau de cerise par bouteille —. 33, en flits par 1 —. 28; vermouth par bouteille
(pa» au-dessus de 1 1) —. 16, «n füts par 1 —. 15.

Cigares, tabae havane, en caissons de hois par kg 1.50, en cartons ou non 2.25;
d'autre tabac; en caissons de hois —.60, en rartons ou non —.75. Cigarettes 1.—.
L'emballage intürieur (caisson, carton, etc.) est comptf1 dan« le poid» net.

Faille tressee, fine —. 60.

Les personnes qui desireraient des renseignements sur d'autres positions
du tarif douanier argentic, ne figurant pas au tableau ci-dessus, peuvent les
obtenir en s'adressant au Departement federal du commerce (service des
informations).

Droits sur les tabncs en AlgArie. La question, pendante döjA depuis
l'annee 1886, d'un rel£vemenl des droits de douane algdriens sur Jes tabacs, va
probablement recevoir prochainement sa solution. Dejä le 3 juillet 1896 la
chambre franoaise des deputös avait adoptö un projet de loi fixaut les droits
aux chiffres suivants (nous placons, pour servir de comparaison, en parenth£se
les droits actuels); Fr. ,00 kg neM,

Tabac en feuilles ou en cötes (20. 80) 50. —
Tabac a fumer, ä priser et ä mächer (41.60) 150. —
Gigares et cigarettes (41.60) 250. —

La commission francai.se des douanes, ä laquelle le sönat avait reuvoyü
ce projet de loi. a remis le 18 de ce mois, son rapport dont les conclusions
concordent avec la decision de la chambre des deputes.

Droits sur les tabaes en Corse. Par une loi frawjaise du 20 de ce
mois les droits corses sur les tabacs ont ete releves de la maniere suivante:

Tabic en feuilles (jusqu'ici fr. 74.90) pai 100 kg fr. 110.—
Tabac Lbriquö » » 124.80) » » » » 200 —

Generalversammlungen. — AnHembleeti «re#*erules.
30. Marz: Chemische Union Hasel (Riehenthorstra»se S3).
30. März: I'ortlandzementfabrik Lägern in Ober-Ebrendingen (Verwaltungsgebäude der

Fabrik).
30. März: Kommanditaktiengesellschaft Pfyffer & O (Grand Hötel National, Luzern).
31. März: Aargauische Bank in Aarau (Bankgebäude).
31 mar»: Socidtd suisse de distributeurs automatiques de papiers (II6teI-dr-Ville, * Vevey).

AnKläiiiilaehe Mauken. — Bunques ^Iraugdres.
Niederländische Bank.

13. Marz. 20. März. IS. März 20. Marz.
ö. fl. fl. fl.

Metallbestand 114,905.669 115,543,485 Notencirculation 197,023,715 196,342,070
Wechseln«rtefmillt 61,275,629 60,341,315 Conti-Correnti. 4 645,009 3,446,903

Tn.aertioiiBpreiB.
JDie halbe Spaltenbreite 30 CU.,

«1« f»mm Spaitenbreite M Cta per ZeUe.
Privat-Anzeigen. — Annonces oon «l'iieiellcs. Prix d'irtsertioni.:

30 «t«. la petite llgie,
bO et*, la ligne de lz Urjeor i'«ae eeleam*

Schweizerischer Bankverein.
Einbezaliltes Aktienkapital 35 Millionen Franken.

Nachdem infolge Fusion die Aktiven und Passiven des
frühem Zürcher Hank Vereins, der Schweizerischen Unionhank

in St. Gallen und der Basler Depositen-Bank auf den
unterzeichneten schweizerischen Bankverein in Basel, Zürich
und St. Gallen übergegangen sind, werden die Inhaber von
Obligationen der drei oben genannten Institute aul-
gelordert, ihre Titel gleichzeitig mit dem Bezug des nächsten
Zinscoupons an den Kassen unserer Anstalt behuts
Abstempelung auf die neue Firma vorzuweisen.

Basel, Zürich, St. Gallen, den 22. März 1897.

Schweizerischer Bankverein.
oio») Die Direktion.

Credit Foncier Fribourgeois en liquidation
BUIsU JrC.

Les porteurs (Tactions sont avisös qu'une troisikme repartition, so moutant
k fr. 60, soit 12% par action, sera faite des le 2 ayril 1897.

Les actions doivent 6trv, deposee.s pour 1'esWmpillage aux guichets de la

Banque pnpulaire de la Gruyere, ä Bulle, jusqu'au 2!) hums, contre roeöpissö.
Le refrait des titres estampillös et le payement de la repartition sVffcctueront

dfes le 2 avrn 1897. (H229B)
Bulle, le 20 mars 1897.

(312) Ii« llqnldatenr,
Soclete anonyme i'appareils l'tpM et Je saimtap a Geneve.

MM. les actionnaires sont convoquüs en assemblee generale ordinaire
pour le samedi, 3 aviii proeliain, ä 3 heures apres-midi k la Chambre
de commerce, 1, Hue de la Poste.

Ordre du jour:
Rapport du conseil d'administration.
Rapport des commissaires-vörificateurs des comptes.
Approbation des comptes et döcharge au conseil d'administration.
Nomination do deux verificateurs des comptes pour 1897.

Propositions individuelles.
Pour prendre part k I'assemble, tout actionnairo doit avoir deposd

ses titres dans la caisse sociale cinq jours au moins avant la reunion ou
avoir juslifiö de sa quality d'aclionnaire et du nombre de ses actions vis-
ä-vis du conseil d'administration.

Le bilan, le cornpte de profits et pertes et le rapport do MM. les
verificateurs peuvent ßtre consultes par MM. les actionnaires au sifige de
societe, 15, Quai de Pile.

Geneve, le 23 mars 1897,
(302") I»« eon««il d'admtniNlration-

Commune de Vevey.
Kmprunt de 1888.

Les 11 obligations, dont les numöros suivent, seront remboursöes le
30 juin 1897 au siege de la Banque cantonale vaudoise k Lausanne, ou par
ses agences dans le canton de Vaud.

N0» 23, 39, 51, 61, 198, 323, 417, 637, 653, 678, 719.

Vevey, le 19 mars 1897.

(294») Secretariat, municipal.

Schweix. Kreditanstalt
in ZjUlX'XoIdl«

^Vktiendividende pro J BOB.
Gemäss Schlussnabme der heute abgehaltenen Generalversammlung ist die

Aktieuoividende für das Geschäftsjahr 1896 auf 8 °/o des eingezahlten Kapitals
festgesetzt. Die Auszahlung dieser Dividende erfolgt gegen Rückgabe des Coupons
Nr. 7 unserer Aktientitel von heute an mit Fr. 441 per Stück spesenfrei:

in Zürich: an unserer Kasse,
» Aarau: bei der Aargauischen Bank,
» Basel » » Basler Handelsbank,
» Born: » » Kantonalbank von Hern,
y> Chur: » s> Bank für Gr.,ubünden,
» Frauenfeld: » » Thurgauischen Hypothekenbank,
d Genf: » Herren Galopin freres & G>,

» Glarus: » der Bank in Glarus,
» Luzern: » » Bank in Luzern,
» Schaffhausen: » » Bank in Schafffiausen,
» Solothurn: » » Soiothurner Kantonalbank,
» 8t. Gallen: » » St. Gallischen Kantonalbank,
» Wintorthur: » » Bank in Winterthur.

Die Coupons sind in Begleit eines Nummernverzeichnisses einzureichen.

Zürich, den 23. März 1897.

(2921) Hie Iiirektion.

Elektrizitätswerk (Uten-Aarburg,
Aktiengesellschaft, Ölten.

Der halbjährliche, per 1 April 1897 fällige Zins unserer Obligationen kann
bei den bekannten Zahlstellen gegen Ablieferung der Interimsscheine mit
Fr. 22.50 per Obligation von heute an kostenfrei bezogen werden.

Die Zahlstellen sind angewiesen, den Obligationären über die abzuliefernden
Interimstitel Depotscheine zu übergeben und denselben sodann die definitiven
Hypothekar-Obligationen, welche hinnen kurzem erstellt sein werden, gegen
Rückgabe der Depotscheine zuzustellen.

Ölten, den 23. März 1897.

Elektrizitätswerk Olten-Aarburg,
(278») AktiengcMcllwchaft.

Aargauische Bank in Aarau.

HinAadunjt
zur ordentlichen Versammlung der Aktionäre

auf
Mitlwocli. den 31. März 1897, nachmittags 2Va Ihr.

im Banligebltude.
Ti'nktfindeii:

1) Ratifikation eines Nachtragsvertrages zum Superdividendenvertrag
mit dem h. Staat Aargau.

2) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jahr 1896.

3) Bericht und Antrag der Herren Rechnungsrevisoren.
4) Ahnahme der Rechnung und Erteilung der Decharge an die

Verwaltungsbehörde.
5) Wahl von drei Revisoren und drei Suppleanten für das Jahr 1897.
6) Unvorhergesehenes.

Aarau, den 10. März 1897.

(245") Der Bankpräsident: K. Isler.
1/ LI 11 J 11 fl. 1 «nuheint mit Ausnahme 4er Sonn- und Feiertag täglich.

Kursblatt des Berner Bärsenverems .»süKttaL..—»
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